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PoolPlay

eine Sommerakademie von ar2com für 
Musiker, Schauspieler und Architekten

a summer academy for architects, musicians and actors

un’accademia estiva di ar2com per architetti, attori e musicisti

www.PoolPlay.ar2com.de
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Global vernetzte Welt - maschinelle Kommunikation - alles in Echtzeit.. 
Wo bleibt der Mensch? Wo bleiben wir? Welche Netzwerke bringen 
uns weiter? Wie gestalten wir unseren Alltag? Quo Vadis?

Umbruch, Abbruch, Ausbruch? - PoolPlay bricht aus:

Interdisziplinärer Austausch, interkulturelle Kommunikation, wendiges Denken, 
künstlerisches Forschen, intuitives Anwenden von abstrakten Konstrukten, die Liste 
könnte ewig weiter gehen, aber darum geht es uns nicht. Wir laden ein zu PoolPlay.

Die Sommerakademie PoolPlay von ar2com hat zum Ziel, die Professionen um Architektur, 
Schauspiel und Musik zusammenzubringen, einen Raum zu gestalten. Alle drei Professionen 
kreieren Raum; das Handwerk dazu lernen sie in ihrem Studium – die Techniken sind sehr 
unterschiedlich. Genau von diesen unterschiedlichen Herangehensweisen wollen wir 
während des Workshops profitieren. Drei Dozenten verwickeln die PoolPlayer (Teilnehmer) 
in einen intensiven zweiwöchigen Arbeitsprozess. Herausgefordert durch Raum, Zeit, 
Sprachen, Ort und die beteiligten Menschen und geleitet von ihrer Intuition, Kreativität 
und ihrem Wissen werden die PoolPlayer eine Performance gestalten und aufführen.

Die treibende Kraft des Workshops lebt von der 
öffentlichen Abschlussaufführung

Die Sommerakademie PoolPlay findet jährlich statt mit jeweils wechselnden Dozenten 
und Teilnehmern – erstmalig im September 2011. Jedes Jahr steht die Sommerakademie 
unter einem anderen Motto: #01 PoolPlay schnappt  > schnappt nach Ideen.

architecture to communications 
an art to come

ar2com steht für Interdisziplinarität 
zwischen Fassbarem (die Architektur) und 
Unfassbarem (die Kommunikation).

Die Sommerakademie PoolPlay wird organisiert von
ar2com /architecture to communications/.
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PoolPlay ist uns eine Notwendigkeit.

Im straff organisierten Bachelor-Master-Studium ist kein Platz für kritisches 
Hinterfragen und später auch kein Platz für eine Zukunft mit Freiräumen. 
Der Fokus auf Effizienz und Produktion von Technikern (idiotisme du 
métier) drängt die humanistischen Fakultäten des Menschen ins Abseits.

Wie sieht dann unsere Gesellschaft von Morgen aus?

Da wir das nicht wissen und eher ein ungutes Gefühl haben, springen 
wir in den Pool. PoolPlay ist ein Experiment! Es soll einen Impuls geben 
in die Richtung, die uns wichtig erscheint: künstlerisches Forschen, 
Freiraum, Miteinander-Arbeiten, Spaß, spontanes Reagieren, intellektueller 
und emotionaler Austausch, kreatives Aneinander-Reiben, intensive 
Körperarbeit, künstlerische Materialisierung von Ideen und Konzepten.

Eine sinnlose Veranstaltung - wirklich? Wir sind doch im Pool!

Ein Ablauf von Geschehnissen wird als Prozess verstanden. Während 
PoolPlay geht es um Prozesse im Plural, genauso wie auf dieser Welt eine 
Superzahl an Prozessen gleichzeitig und pausenlos abläuft. Um einen 
kurzen Prozess handelt es sich, wenn unendlich viele Prozesse in die gleiche 
Richtung vorrücken, sich synchronisieren - und ein Produkt entsteht.

Die intuitive Synchronisation von Prozessen führt zu Innovation.
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PoolPlay - was für ein Name?

Ein Theaterstück, das im Schwimmbad stattfindet. Und nur 
stattfindet, wenn die PoolPlayer ihren Einsatz (engl. pool) 
erbringen. To play, the play, playing - alles klar, oder?

Von Spielraum zu Freiraum, der für den Alltag dient.

PoolPlay - was für eine Idee?

Die Sommerakademie von ar2com findet in den Südtiroler 
Alpen statt. die all dies gleichzeitig bieten: Naturkulisse 
mitten in Europa, Kreuzungspunkt der Nationen, 
Abgeschiedenheit ebenso wie Anregung. So ist ein 
kreatives Arbeiten fernab der Metropolen mit menschlicher, 
kultureller Tiefe in der Natur gewährleistet. Unweit des 
historischen Dörfchens  Innichen, liegt das Parkhotel 
Sole Paradiso, dessen Pool für uns reserviert ist.

Interdisziplinarität ist ein Standbein von PoolPlay, ein anderes 
unsere Mehrsprachigkeit und interkulturelle Lebensweise.

Interkulturell und international ist unsere Zukunft.
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Günter ‘Baby’ Sommer > Musik

Günter Baby Sommer ist einer 
der bedeutendsten Vertreter des 
zeitgenössischen europäischen Jazz, 
welcher mit einem hoch individualisierten 
Schlaginstrumentarium zugleich 
eine unverwechselbare musikalische 
Sprache entwickelt hat.

Seine musikalischen Beiträge zu den wichtigsten 
Jazzgruppen der DDR wie dem Ernst-Ludwig-Petrowksy-
Trio, dem Zentralquartett und der Ulrich Gumpert 
Workshopband ermöglichten Sommer den Einstieg in die 
internationale Szene. So arbeitet Sommer nicht nur im 
Trio mit Wadada Leo Smith und Peter Kowald sondern traf 
mit so wichtigen Spielern wie Peter Brötzmann, Fred van 
Hove, Alexander von Schlippenbach, Evan Parker und Cecil 
Taylor zusammen. Sommers Solospiel sensibilisierte ihn 

für Kollaborationen mit Schriftstellern wie Günter Grass.

Sommers Diskografie umfasst etwa 
100 Tonträger. Als Professor an der 
Musikhochschule in Dresden nimmt 
er Einfluss auf die professionelle 
Vermittlung des zeitgenössischen Jazz 
an die nachfolgenden Generationen.

Douglas Bateman > Schauspiel/Tanz

Douglas Bateman ist ein Tänzer, Choreograph 
und Dozent. Im London Studio Center 
schloss er seine Ausbildung ab und arbeitete 
in unterschiedlichsten Tanzkompagnien: 
London City Ballet, Ballet Braunschweig, 
Scapino Ballet Rotterdam and Pretty Ugly 
Tanz Köln. Freelance work includes Tony 
Rizzi, Stephanie Thiersch (Mouvoir), Stefan 
Dreher, Cocoondance und Vivienne Newport.

Sol’O circles, seine erste Kreation, gewann den 
zweiten Preis des Internationalen Choreographischen 
Wettbewerbs in Hannover und wurde vom Scapino 
Ballet Rotterdam aufgeführt. Begonnen hatte er vor 
4 Jahren mit den Dansateliers; das Tanztheatersole 
“Wonderland” wurde schon in unterschiedlichstes 

(un)konventionellen Settings aufgeführt.

2009 gründet er das MichaelDouglas kollektiv 
mit Michael Maurissens und ist Dozent 
an der Hochschule für Musik und Tanz in 
Köln. Er ist Mitbegründer des kulturellen 
Austauschprogramms Ttagttamogki 
project von In-jun Jung in Südkorea.

Jula-Kim Sieber > Architektur

Jula-Kim Sieber veröffentlicht seit Februar 
2007 auf ihrem Blog-Podcast ar2com /
architecture to communications/ ihre 
Untersuchungen zu: „Berührungswelten 
von Architektur und Kommunikation“, sprich 
dem Fassbaren und dem Unfassbaren. 

Gestaltung wird ganzheitlich und 
nachhaltig verstanden. Ihr Architekturbüro 
ar2com / kommunikative architektur aus 
darmstadt/ übersetzt diese Theorien 
in die Praxis. Wie zum Beispiel die 
Skarabäus-Schule in der Sahara, eine 
Schule für 50 Tuaregkinder seit 2009.

Als Lehrbeauftragte an der TU Darmstadt 
an unterschiedlichen Lehrstühlen konnte 
sie ihre internationalen und interkulturellen, 
sowie die kreativen und kommunikativen 
Fähigkeiten unter Beweis stellen.

die dozenten 2012
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Jula-Kim Sieber (DE, en, es, pt, fr)

hatte im Februar 2007 ar2com /architecture to communications/ 
gegründet. Sie ist Architektin und Sängerin. Räume – virtuelle 
wie haptische – faszinieren sie, denn sie veranlassen den 
Austausch. ar2com steht für: Architektur ( inkl. Städtebau) 
wird Kommunikation (=Kunst, Film, Musik, Ausdruck, ...), 
ebenso gilt: Kommunikation wird Architektur. Seit Juni 2010 
führt sie ihr eigenes Architektkurbüro ar2com /kommunikative 
architektur aus darmstadt/. Sie ist Lehrbeauftragte an der TU 
Darmstadt. Sie ist auf  internationalen Konferenzen vertreten; die 
wesentlichen Projekte lagen bislang in Afrika und Südamerika.

Maximilian Lösch (DE, IT, en, es)

hat einen multidisziplinären Bildungsweg durchlaufen. Vom 
Studium der Tropischen und Subtropischen Landwirtschaft an 
der Università degli Studi di Firenze, hat er sich vor allem viel mit 
Techniken der persönlichen Entwicklung (Tai Chi Chuan,  Körper- 
und Ausdrucksarbeit, Meditation, metaphorisches Arbeiten 
mit Symbolen) beschäftigt. Dabei fand er seinen Zugang zum 
Schreiben und zu einem kreativem Ausdruck. Aktuell arbeitet 
er an seinem literarischen Projekt „The N.A.D. Project“. die organisatoren


